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Party mit Weihnachtsmütze
Angesagte Ausgehtipps für junge und jung gebliebene ABB-Leser

Am Wochenende warten viele Gele-
genheiten zum abfeiern und tanzen. So
kann man am Freitag beispielsweise im
Codex Club in Achern nochmal den
Nikolaus feiern. Ab 22 Uhr warten
Specials auf alle im Nikolaus-Outfit
oder auch nur mit einer Weihnachts-
mütze. DJ Rocchound und Danny Mal-
le sorgen mit House, Electro, Pop und
Rock für eine gelungene musikalische
Mischung. Aber auch im Theodor Noi-
se Club in Achern wird an diesem Frei-
tag fett gefeiert. Bei Bass in Ya Face
wartet feinster Minimal Techhouse
und Dirty Electro auf die Tanzwütigen.
Gefeiert wird ab 22 Uhr.

Wer eher auf House-Musik steht, soll-
te mal wieder im White Rabbit Club in
Freiburg vorbeischauen. Rico und
Kowski servieren bei der Deep Station,
was ihre Plattenteller an House-Beats

herzugeben haben. Aber auch im neu-
en Offenburger Club Etage eins wird
an diesem Wochenende wieder gefei-
ert. Frei nach dem Motto „Geh’ Ma
Steil!“ ist DJ Mad von den absoluten

Beginner zu Gast und heizt den Party-
hasen ordentlich ein. Musikalische
Unterstützung gibt es von DJ Smart.
Los geht es um 22 Uhr.

Das war aber noch lange nicht alles
an diesem zweiten Adventswochenen-
de. Am Samstag wird es elektronisch.
So zum Beispiel im Universal D.O.G. in
Lahr bei der Electric Disco. Das

Klangkarussell, eine zweiköpfige
Gruppe aus Österreich ist zu Gast und
bringt die Bude mit elektronischen
Beats ordentlich zum beben. Los geht
es um 22 Uhr.

Elektronische Tanzmusik gibt es
auch im White Rabbit Club in Frei-
burg. Dort wird Pro & Contra gefeiert,
und John Ass und H1 bringen Beats,
bis der Morgen graut. Ein Abschieds-
konzert gibt es im Jazzhaus in Frei-
burg. Die Panama Riddim Section ver-
abschiedet sich nach zehn Jahren ge-
meinsamer Musik von den Bühnen die-
ses Landes. Ab 20 Uhr gibt es ein letz-
tes Mal Roots-Reggae, Ragga und Ska
vom Feinsten.

Ein Jubiläum steht im Bergwerk in
Offenburg an. Der Club wird sieben
Jahre und das wird auch ordentlich ge-
feiert. Miriam Rösch

Pflegekurs
abgeschlossen

Achern (sp). Weil die Pflege von Ange-
hörigen zu Hause immer wichtiger wird
und dabei die Angehörigen oft rund um
die Uhr gefordert sind, sind für die Be-
troffenen fachliche Hilfen erforderlich.
Hier setzte der Hauskrankenpflegekurs
der Kirchlichen Sozialstation „Bern-
hard von Baden“ Achern an, den die
Pflegefachkräfte Marlene Seemann und
Klaus Eberle von der Sozialstation lei-
teten und den zwölf Teilnehmerinnen
erfolgreich absolvierten.

Anlass für dieses Kursangebot ist die
Tatsache, dass immer mehr Menschen
zu Hause gepflegt werden und die An-
gehörigen ein hohes zeitliches und per-
sönliches Engagement aufbringen und
hierzu auch fachliche Unterstützung
benötigen. Deshalb bietet die Sozialsta-
tion einen Kurs mit dem Ziel an, den
Teilnehmern Hilfen zur Selbsthilfe in
der häuslichen Krankenpflege zu geben
und sie in ihrem wichtigen Dienst für
Menschen zu unterstützen. Bei dem
Kurs ging es um die Vermittlung und

den Erwerb von theoretischen und
praktischen Kenntnissen und Fertigkei-
ten, die für eine gute und sachgemäße
häusliche Krankenpflege wichtig sind.
Konkret ging es um Themen wie Kör-
perpflege, aktivierende Pflege oder der
Einsatz von Hilfsmitteln, auch das rich-
tige Betten und Lagern eines Patienten
oder die Anwendung medizinisch ver-
ordneter Maßnahmen gehörten zu den
Inhalten der zehn Kursabenden. Ein
wichtiges Thema war die Pflege von
Menschen mit Demenzerkrankung,
auch Themen wie Betreuungsrecht oder
Patientenverfügung wurden vermittelt.
Einen weiteren Schwerpunkt bildete
das Thema „Palliativ Care“ – Umgang
und Pflege von schwerkranken und
sterbenden Menschen. Angesprochen
wurden auch schmerzstillende Maßnah-
men, Symptome und Anzeichen des na-
henden Todes, Zusammenarbeit mit
Hospizgruppen sowie Hilfen in der
Trauerbegleitung.

Hilfe zur
Selbsthilfe

„Abenteuerland“
in der Stefanskirche

Achern-Oberachern (red). Ein neues
Abenteuer mit Moses erwartet die Besu-
cher des „Abenteuerland“-Familiengot-
tesdienstes am Sonntag, 9. Dezember,
um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Ste-
fan. Von 10 Uhr an ist die Spielstraße im
und am Gemeindehaus geöffnet.

Der nächste „Abenteuerland“-Gottes-
dienst ist am 13. Januar.

Im Dialog mit der Jugend
Die Senkung des Wahlalters stößt auf Skepsis

Achern-Gamshurst (morg). Den Dialog
mit der Jugend suchten dieser Tage die
Ortschaftsräte der Freien Wähler Gams-
hurst bei ihrem jährlichen Jugend-
stammtisch. Im Rahmen dieser Veran-
staltung haben alle Jugendlichen die
Möglichkeit, eigene Wünsche und An-
träge vorzubringen.

Breit gestreut war auch in diesem Jahr
die Themenpalette unter der Gesprächs-
leitung von Kreis- und Stadtrat Edgar
Gleiß. Mit seinem Appell „Ihr müsst po-
litisch aktiver werden“ wurde das Ab-
senken des Wahlalters auf 16 Jahre bei
den Kommunalwahlen 2014 diskutiert.
Dies wurde von der Jugendlichen eher
skeptisch betrachtet, es wurde zwar die
Einbindung der Jugend eingefordert, je-
doch nicht unbedingt mit der Teilnahme
an Wahlen. Als Gründe wurden das Feh-
len der hierzu notwendigen Reife, aber
auch eine sogenannte „Null-Bock-Stim-
mung“ angeführt. Stattdessen wird von
den Ratsmitgliedern erwartet, dass diese
die Interessen der Jugendlichen auch
pflichtbewusst vertreten. Als positives
Beispiel wurde die Anlegung des Beach-
volleyballfeldes im Stadtteil angeführt,
eine Anregung aus dem ersten Jugend-
stammtisch der Freien Wähler.

Ein weiterer Diskussionspunkt war die
Jugendarbeit in den Vereinen. Hier wur-

de bemängelt, dass es oftmals vonseiten
der Verantwortlichen und Eltern an der
Wertschätzung der geleisteten Arbeit
mangelt. Einig waren sich alle, dass ge-
rade im Bereich der Jugendarbeit die
Aktivitäten verstärkt werden müssen,
wird es doch immer schwerer, Jugendli-
che für Vereine zu gewinnen. Auch
„Highlights“ bei Veranstaltungen zie-
hen mittlerweile nicht mehr unbedingt
die Jugendlichen an. Diskutiert wurde
auch die Nutzung von Facebook und die
daraus resultierenden möglichen Gefah-
ren. Ein verantwortungsbewusster Um-
gang mit persönlichen Daten wurde an-
gemahnt.

Positiv angenommen wird von den Ju-
gendlichen der neu angelegte Grillplatz,
die Verwirklichung einer Toilettenanla-
ge wäre wünschenswert. Ortsvorsteher
Hans Jürgen Morgenstern erläuterte
hierzu Sachstand und Planung.

Zum Ende des von den Ortschaftsrä-
tinnen Rita Schanz und Julia Frietsch
organisierten Stammtisches bestärkten
die Freien Wähler die Jugendlichen, sich
weiter zu engagieren und selbstbewusst
für eigene Projekte und Ziele einzutre-
ten.

Mit Übernahme der Getränkekosten
durch die Freien Wähler klang der
Abend in geselliger Runde aus.

Stärkung des
Selbstvertrauens

Achern (red). Der Kiwanis-Club
Achern Ortenau unterstützt bereits
zum achten Mal in Folge den vom
Jugendtreff V.I.P. Achern organi-
sierten Selbstverteidigungskurs für
Mädchen mit einer Spende in Höhe
von 375 Euro. Durch diese finan-
zielle Unterstützung und einen Zu-
schuss der Stadt Achern ist der
Kurs für die jungen Frauen kosten-
los. Bei der Spendenübergabe be-
dankten sich Oberbürgermeister
Klaus Muttach und Annika Hoferer,
Sozialpädagogin in der kommuna-
len Jugendarbeit, bei den Vertretern
des Clubs, Joachim Vogel, Wolfgang
Papst, Ursula Hornik, Alfons Jost
und Frank Limberger für die finan-
zielle Unterstützung. Alle sind sich
einig, dass derartige Selbstverteidi-
gungskurse eine sinnvolle Sache
sind, die zur Stärkung des Selbst-
vertrauens beitragen. Aufgrund der
großen Nachfrage wird der nächste
Kurs voraussichtlich im Frühjahr
2013 starten.

Spende für
den Schollenhof

Achern-Wagshurst (m). Eine er-
freuliche Überraschung gab es für
den Verein „Integration Schollen-
hof“. Tanja Frey und Michael Lo-
renz vom Erlebnislokal „Come Inn“
in Renchen, überreichten Otto
Grimmig gemeinsam mit Mitarbei-
tern und Stammgästen eine Spende
von 2 400 Euro. „Nachdem wir im

März das Lokal übernommen ha-
ben, war es unser Ziel, eine soziale
Aktion damit zu verbinden und
auch etwas für die Kinder in der Re-
gion zu tun“, berichtete Tanja Frey.
Also wurde für den Schollenhof ge-
sammelt. Als Abschluss des Spen-
den-Marathons fand dann im
„Come Inn“ ein „Black Nose Day“
statt. Otto Grimmig bedankte sich
im Namen des Fördervereins und
erläuterte das Konzept, das der in-
tegrativen Arbeit zugrunde liegt.

Spielkisten für
die Grundschüler

Achern-Önsbach (m). Insgesamt
zwölf große Kisten mit hochwerti-
gen Qualitätsspielen für Aktivitäten
im Freien schleppten Grundschüler
aus Fautenbach und Önsbach ins
Schulhaus, wo sie auf die einzelnen
Klassen verteilt wurden. Jede der
fünf Grundschulklassen aus Fau-
tenbach und Önsbach erhielt je eine
Kiste zur Verwahrung und wird die
Ausgabe der Spiele in der großen
Pause selbst organisieren, je eine
Kiste ist für die Schulkinderbetreu-
ung bestimmt, mit der an den bei-
den Schulen die „verlässliche
Grundschule“ organisiert ist. Als
Vertreter des Fördervereins der
Grund- und Werkrealschule Fau-
tenbach/Önsbach war neben Haus-
meister Josef Weber auch der Stell-
vertretende Vorsitzende Bernd Ger-
manus Lehmann mit dabei und be-
richtete, dass der Förderverein aus
den Einnahmen, die er im Lauf des
Jahres erwirtschaftet hatte, diese
Spielkisten den Grundschülern zur
Verfügung stellte. Rektorin Monika
Fischer-Ziegler machte im Ge-
spräch mit den Kindern deutlich,
dass zu diesen Veranstaltungen bei-
spielsweise die Bewirtung beim
Sommerfest der Schule zählte. So-
bald die Klassen alle Spiele in ihrer
Kiste gekennzeichnet haben, wer-
den diese in den Pausen zur Verfü-
gung stehen und so dazu beitragen,
den natürlichen Bewegungsdrang
spielerisch umzusetzen.

SPENDE ÜBERGEBEN: Tanja Frey
und Otto Grimmig. Foto: m

Kreisverkehr auf Titelblatt
Önsbacher Geschichtsverein stellt Jahreskalender vor

Achern-Önsbach (m). „Die Herausga-
be eines Jahreskalenders gehört zu den
Aufgaben eines Vereins für Ortsge-
schichte“, davon ist Vorsitzender Ger-
hard Bär überzeugt. Jetzt wurde der Ka-
lender für 2013 präsentiert.

Bereits vor Jahren gab es aus der Öns-
bacher Bevölkerung Anregungen in die-
se Richtung, sie wurden aufgegriffen
und umgesetzt. Zu-
nächst entstand für
2008 auf privater
Basis ein Kalender,
der als Bildmateri-
al auf alte Postkar-
ten mit Motiven aus dem Ort zurück-
griff. Im Unterschied dazu verwendet
der Verein für Ortsgeschichte seither für
die weiteren Kalender Fotos aus priva-
ten Quellen und Archiven.

Auf dem Titelbild ist der Kreisverkehr
zu sehen, mit dem ein jahrzehntelanger
Wunsch der Önsbacher in Erfüllung
ging. Ein kleineres Bild zeigt den ersten
Spatenstich am 15. März 2011, das
Hauptbild die Fertigstellung und Be-

pflanzung im Frühsommer 2012. Auch
die anderen Bilder zeigen einen Streif-
zug durch das örtliche Leben. Das reicht
vom Winter auf dem Önsbacher Fried-
hof über ein typisches Önsbacher Fach-
werkhaus in der Schwarzwaldstraße bis
hin zum Pferdefuhrwerk aus der Zeit
vor dem Zweiten Weltkrieg. Die Pracht
der Kirschbaumblüte, der Tag des offe-

nen Dorffestes und
das 15-jährige Ju-
biläum des Kame-
radschaftsbundes
werden ebenso le-
bendig wie die Ar-

beit im Schul- und Bauerngarten, die
Traubenernte im Jahr 1929 oder der
Ortsmittelpunkt, wie er vor 200 Jahren
ausgesehen hat.

Die Kalender werden in der Ortsver-
waltung, der Volksbank, im Friseursalon
Bär und der Raiffeisen-Warengenossen-
schaft zum Verkauf angeboten, ebenso
bei den Veranstaltungen im Haus Hund.
Erhältlich ist er auch beim Vorsitzenden
Gerhard Bär, Telefon ( 78 41) 54 94.

STELLTEN DEN KALENDER VOR: Vorsitzender Gerhard Bär und Gerhard Boschert
(rechts). Foto: m

Fotos aus privaten
Quellen und Archiven

Mathilde Roentgen
bei „Kreuzundmehr“

Achern-Oberachern (red). Wohnungs-
lose bei sich zu Hause aufnehmen – ein
radikaler Gedanke. Im „Kreuzund-
mehr“-Gottesdienst am Sonntag, 9. De-
zember, um 19 Uhr in der Pfarrkirche St.
Stefan Oberachern geht es um „Herber-
ge sein – Geschwisterlichkeit mit woh-
nungslosen Menschen leben“. Zu Gast
sind Mathilde Roentgen und Uli Kirch-
hoff aus Freiburg. Die Sozialarbeiterin
Mathilde Roentgen leitete zehn Jahre
lang die Pflasterstub in Freiburg, eine
Anlaufstelle für Obdachlose. Sie ist jetzt
Geschäftsführerin der Caritas-Konfe-
renzen beim Diözesanverband Freiburg.
Musikalisch gestaltet wird der Gottes-
dienst vom Taizéchor Sasbach. Im An-
schluss findet im Gemeindehaus ein
Ausklang mit Austausch statt.


